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lung über Hormon- und Chemotherapie
bei Diabetes insipidus, also bei Zucker-
krankheit.

Natürliche Therapie
Was mir darin besonders mangelhaft er-
schien, war die ungenügende Bezugnahme
auf die dringende Notwendigkeit reich-
licher Bewegung zur genügenden Sauer-
Stoffaufnahme sowie zur Anregung des

Kreislaufes, und zwar vor allem im harzi-

gen Duft der Nadelholzwälder. Tatsäch-
lieh schenkte man dieser heilsamen The-
rapie viel zu wenig Beachtung, so dass

eigentlich ihre verdiente Berücksichtigung
bewusst oder unbewusst ausblieb. Gerade
solche natürlichen Heilfaktoren sollten je-
doch berücksichtigt werden, weil sie durch
die heutigen, unnatürlichen Lebensverhält-
nisse ohnedies allzusehr verdrängt wor-
den sind.

Günstige Diät
Noch naheliegender wäre bei dieser Krank-
heit die Beachtung einer heilsamen Diät.
Um der Acetonbildung entgegenwirken
zu können, sollte diese unbedingt eiweiss-
arm sein. Widersprechend wirkt sich bei
der Zuckerkrankheit das starke Verlangen
nach reichlicher Nahrungsaufnahme aus,
obwohl die Heilwirkung auf äusserst
massvoller Sättigung beruht. Da nun aber
vitalstoffreiche Salate und anderweitige
Rohkostdiät günstig wirken, darf der

Kranke gerade davon einmal genug essen
und es sollte deren täglicher Genuss stets
ermöglicht werden.

Spezialkräuter und Rohkaffee
Zu empfehlen sind auch jene Kräuter-
arten, die insulinhaltig sind, wie Bohnen-
schalen und Heidelbeerblätter. Man be-
reitet daraus einen Tee, den man mit Mol-
kosan leicht säuert, denn all das wirkt
sich für die Bauchspeicheldrüse sehr gut
aus. Noch ein weiteres heilsames Mittel
verschafft uns Tee aus gemahlenem Roh-
kaffee nach der Beschreibung in den «Ge-
sundheits-Nachrichten» vom Januar 1979,
Seite 6. Dadurch wird uns nämlich mei-
s tens ermöglicht, das Insulin oder eine
Hormon- und Chemotherapie abzubauen,
was allerdings unter guter Blutzucker-
kontrolle zu geschehen hat. Erst kürzlich
teilte mir eine Bekannte mit, dass sie
durch das schluckweise Trinken von täg-
lieh zwei oder drei Tassen Rohkaffeetee,
zusammen mit der Beachtung der anderen
Ratschläge, vollen Erfolg erzielt habe. Der
Zuckerkranke muss dabei nur stets unter
kundiger Kontrolle verbleiben. Hat sich
der Blutzucker normalisiert, dann kann er
auch den Tee langsam abbauen. Sollte
indes der Blutzucker wieder etwas an-
steigen, dann ist es ratsam, mit der emp-
fohlenen Therapie erneut zu beginnen und
sie weiterzuführen, bis der Körper keine
zusätzliche Hilfe mehr benötigt.
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Molkosan als zuverlässige Hilfe
Anfangs März fühlte sich Herr K. aus St.
veranlasst, folgenden Bericht zuzusenden.
Er lautete: «Ich bin jetzt 70 Jahre alt und
möchte Ihnen diesen Kurzbericht für die
«Gesundheits-Nachrichten» zusenden.
Molkosan mit Kräutern wirkt bei Hals-
und Mandelentzündung über Nacht. — Ich
nehme seit 10 Jahren zwei Teelöffel un-
verdünnt von diesem Mittel ein, und am
nächsten Morgen ist die Entzündung weg.
Bei Durchfall geht es mit zwei Tee-
löffeln unverdünnten Molkosans genau
so schnell.»

Laut diesen Erfahrungen gibt es also auch
im Lager des Naturheilverfahrens Mittel,
die in befriedigender Weise rasch und
dennoch risikolos zu wirken vermögen.
Wie ersichtlich, möchte Herr K. auch an-
deren ihren Nutzen zugute kommen las-

sen.

BIOCHEMISCHER VEREIN ZÜRICH
Oeffentlicher Vortrag:
Dienstag, den 20. Mai, um 20 Uhr
im Restaurant «Löwenbräu Urania», I.Stock.
W. Nussbaumer spricht über:
«Das Blut und die Nährsalze».
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